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Liebe Allianzfreunde

Vor einigen Jahren haben meine Eltern ein Bauprojekt realisiert und ich durfte hautnah erleben, wie wichtig all die 
verschiedenen Akteure sind: Architekt, Maler, Ingenieure, Entsorgungsstellen, Sanitäre, Bauleiter, Schreiner usw. Es ist 
erstaunlich, wie viele Personen in solch ein Bauprojekt involviert sind und wie entscheidend es ist, alle dabei zu haben. 
Von meinem Mann, der Bauingenieur ist, weiss ich, dass die Baugrubenuntersuchung und das Fundament zentral sind. 
Wie treffend vergleicht Paulus das Bauen am Reich Gottes mit einem Bauwerk, an dem wir als Christen gemeinsam 
bauen. Und Jesus Christus ist das Fundament, auf dem wir bauen (vgl. 1.Korinther 3, 9-11).

«Gemeinsam weiterbauen» ist auch unser diesjähriges Motto bei der SEA. Einerseits wurde tatsächlich an unseren 
alten Büroräumen in Zürich gebaut. So durften wir Mitte letzten Monats wieder einziehen und uns so richtig gut 
einrichten. Andererseits – und wichtiger – bauen wir weiter an der Einheit von Christinnen und Christen, am Auftrag, mit 
unserer geeinten Stimme die Gesellschaft zu verändern sowie mit verschiedenen Werkzeugen den Glauben zu teilen. 

Vielen Dank, dass auch Sie weiter mit uns bauen! Neben Kirchen und Werken sind etliche Privatpersonen Mitglied der 
SEA und unterstützen auf diese Weise unseren Auftrag. Sind Sie schon Mitglied – oder werden Sie es noch? (vkb)

In Christus verbunden

Gemeinsam
weiterbauen
SEA Info April 2023

Viviane Krucker-Baud Andi Bachmann-Roth 

Informationen zur 
Einzelmitgliedschaft

 Umzug 

Gemeinsam weiterbauen – im «alten» Zuhause
Nach drei Jahren konnte der MEHR-
GRUND-Tag endlich wieder stattfin-
den. Das heisst: gemeinsam schwieri-
ge Fragen stellen, kontroverse 
Meinungen reflektieren, um standfes-
te Positionen ringen und nach 
tragfähigen Antworten suchen. 

Rund 50 Jugendliche verbrachten 
den Tag in der Viva Kirche Zürich mit 
einem reichhaltigen Programm.    
Dabei wurden Themen wie Leid oder 
Glaube vs. Wissenschaft in Work-
shops und Inputs angeschaut, aber 
auch schwierige Fragen wie die 
Genderthematik in der Podiumsdis-
kussion angesprochen.

Der MEHRGRUND-Tag ist ein Angebot 
der Vereinigten Bibelgruppen (VBG) 

 MEHRGRUND 2023 

Endlich wieder abtauchen
NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN 

Fachtagung Mission
«Mission, ja natürlich! Aber welche?»
28. April 2023
aem.ch 

Delegiertenversammlung SEA
2. Juni 2023
each.ch 

Flüchtlingssonntag 
18. Juni 2023
each.ch/fluechtlingssonntag	

2. Inspirationstag «Perspektive 3D»
«Den Kontinent Alter entdecken»
30. Juni 2023
perspektive-3D.com

Die SEA ist zurück an ihrer alten Adresse 
an der Josefstrasse 32. Der Büroumbau 
ist abgeschlossen, wir bauen aber 
gemeinsam und leidenschaftlich wie eh 
und je weiter an der Einheit der Christen. 

Die Freude ist gross, nach der andert-
halbjährigen Zwischenphase in den 
Räumlichkeiten des IGW zurück am 
alten Standort in nächster Nähe zum 
Zürcher Hauptbahnhof zu sein. Zwar ist 
das neue Büro einiges kleiner, aber dank 
dem einen oder anderen Farbtupfer – 
natürlich in den SEA-Farben – fühlt es 
sich schon ganz wie zuhause an. 

Die SEA – das sind Menschen, die 
überzeugt sind, dass Christen 
«gemeinsam besser» ein glaubwürdi-
ges Zeugnis abgeben und die 
Gesellschaft prägen können, und sich 
für dieses Miteinander einsetzen. 
#nachgefragt gibt ihnen eine Stimme. 
Diesmal Fabienne Giger, seit Septem-
ber 2022 für Social Media / Multime-
dia (20%) bei der SEA angestellt. 
 
Was bedeutet für dich «gemeinsam 
besser»? 
Dass man zusammen viel mehr 
erreichen kann als allein: Gute 
Beiträge entstehen häufig im Team.

Wie bist du zur Allianz gekommen?
Da ich Multimedia Production an der 
FH Graubünden studiere, wurde ich 
von der SEA angefragt, ob ich sie in 
den Bereichen Design und Social 
Media unterstützen könne. Das ist 
für mich eine tolle Ergänzung zum 

«Ich mag besonders das starke Teamwork»
Studium. Mir war die SEA schon 
bekannt, da mein Bruder schon im 
Medienbereich der SEA arbeitete.

Was würdest du der SEA ins Freundes-
buch schreiben? 
Das mag ich besonders an dir: das 
starke Teamwork untereinander. 

Wieso setzt du dich als Mitarbeiterin für 
die Anliegen der SEA ein?  
Weil ich meine Fähigkeiten für das 
Reich Gottes investieren möchte. 
Die SEA bietet mir dafür einen super 
Arbeitsplatz.

#nachgefragt
bei Fabienne Giger
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 Spendenbarometer (Stand März 2023) 

Wir laden Sie herzlich ein, sich in der 
offiziellen Einweihungswoche vom 24. 
bis 28. April selbst ein Bild zu machen 
und auf einen Kaffee vorbeizuschauen. 
Wir freuen uns auf Sie!

So ein Umzug ist leider immer mit 
Kosten verbunden, auch wenn wir vieles 
selber machen und gebrauchte Möbel 
weiternutzen. Da wir ein finanziell 
schlechtes Jahr hinter uns haben, sind 
wir umso dankbarer, wenn Sie es auf 
dem Herzen haben, uns dafür etwas zu 
spenden.

Es wird immer enger

und wird von der SEA-Jugendallianz 
mitgetragen.  In der Leitung gab es auf 
dieses Jahr eine Veränderung. Johan-
nes Tschudi hat die Leitung an Noah 
Stritt übergeben. Noah startete vor 
einigen Monaten seine Arbeit bei der 
VBG im Bereich Schule und konnte als 
Moderator am MEHRGRUND-Tag gleich 
selbst tief in die Materie eintauchen.

Das Datum für die nächste MEHR-
GRUND-Ausgabe ist der 20. Januar 
2024. mehrgrund.ch
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QR-Code
Bank/Post

Bedarf an 
Spenden 

CHF 72'000.–

Erhaltene
Spenden 
CHF 48'000.–

Fehlende
Spenden 
CHF 24'000.–

Die weltweite Not hat im letzten 
Jahr auch in unseren Finanzen 
Spuren hinterlassen – mit einem 
Verlust von CHF 100'000.-. 

Gleichzeitig führte diese Not dazu, 
dass unsere Arbeit noch umfassen-
der wurde. Denn: Wann ist das 
geeinte Engagement von Christin-
nen und Christen wichtiger als in 
unsicheren Zeiten?

So sind wir enorm dankbar für jede 
Spende. Danke, wenn Sie die 
vielfältige Arbeit und den Bau an 

der Einheit der Christen in der 
Schweiz weiterhin mit Gebets- 
und Geldspenden grosszügig 
unterstützen.

IBAN: CH46 0900 0000 6000 6304 6

Impressum
Schweizerische Evangelische Allianz SEA
Josefstrasse 32, 8005 Zürich
info@each.ch, each.ch
© SEA, April 2023

Aus Gründen der Lesbarkeit wird teilweise die 
männliche Form verwendet. Die weibliche
Form ist selbstverständlich mit eingeschlossen.

Vom 14. bis 16. Juni finden an der 
Universität in Fribourg die Studientage 
zum Thema «Die Hoffnung der Welt – 
Ökologie, Technologie und Lebensfor-
men für ein neues Zeitalter» statt. 

Im Rahmen der 9. Studientage, die 
das Zentrum Glaube & Gesellschaft 
in Zusammenarbeit mit der Commun-
auté de Taizé und in Partnerschaft mit 
der SEA (u.a.) durchführt, fragen wir 
gemeinsam nach einer tragenden 
Hoffnung für unsere Welt. Unter den 
Referierenden befinden sich Rowan 
Williams, Ruth Valerio, Günter 
Thomas, Oliver Dürr, Gregor Emmen-
egger, Carmody Grey, Ryan McAnnal-
ly-Linz und Christine Schliesser. 
Weitere Informationen, das Pro-
gramm und das Anmeldeformular 
sind online verfügbar.
unifr.ch/glaubeundgesellschaft

 Studientage Fribourg 

Hoffnung in Zeiten 
des Wandels

Kennen Sie einen Flüchtling? Rund 100 
Millionen Menschen sind weltweit auf 
der Flucht, einige von ihnen leben auch 
in der Schweiz. Manchmal begegnen 
wir ihnen, oftmals übersehen wir sie. 

Um auf die Situation der geflüchteten 
Menschen aufmerksam zu machen, 
lädt die SEA gemeinsam mit anderen 
Organisationen zu verschiedenen 
Aktivitäten ein. Gebet, Begegnungen 
und weitere Aktionen sind geplant.

Dieses Jahr fällt der Flüchtlingssonn-
tag auf den 18. Juni. Privatpersonen, 
Gebetsgruppen, Hauskreise, Gemein-
den und Kirchen können sich beteili-
gen. each.ch/fluechtlingssonntag

 Flüchtlingssonntag 2023 

Den Flüchtlingen 
eine Stimme geben

(Stand März 2023)
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Die Musicalreihe «Life on Stage» 
machte im März bereits zum dritten Mal 
in Bülach Halt und begeisterte rund 
1800 Menschen. Beteiligt waren auch 
fünf Gemeinden der Allianz Bülach.

«Life on Stage» ist ein Musical, 
inspiriert von echten Lebensge-
schichten über die Suche nach Gott 
und dem wahren Sinn des Lebens. 
Von den neun Kirchen, die mitge-
macht haben, sind fünf aus der Allianz 
Bülach. Sie haben im Vorfeld der 
Aufführungen grossflächig Werbung 
gemacht und eingeladen. 

Simon Walder, Mitarbeiter in der 
Allianz Bülach, Pastor der Kirche 
Connect Unterland und Co-Initiator 
von «Life on Stage», wertete die 
Musicalreihe als vollen Erfolg: «Jeden 
Abend kamen viele Menschen allen 
Alters nach der Aufführung ans Kreuz 

 SEA bi de Lüt – Sektion Bülach 

Musical als Werkzeug Gottes nutzen 

und starteten ein Leben mit Jesus. 
‹Life on Stage› ist ein super Werk-
zeug, um Menschen einzuladen, 
damit sie anhand von wahren 
Lebensgeschichten Gott konkret 
erleben können. Ich habe durchge-

hend nur positive Rückmeldungen 
von Menschen gehört, die von ihren 
Freunden eingeladen wurden.»

Bericht: Cosima Dumler, 
SEA-Medienpraktikantin
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«Life on Stage» berührte die Herzen der Zuhörer.

«Gemeinsam weiterbauen» – Das 
Jahresmotto der SEA ist auch an der 
Delegiertenversammlung am 2. Juni 
in Zürich Programm. In einer Zeit der 
Polarisierung drohen wir manchmal in 
einem Entweder-Oder-Strudel 
unterzugehen. Wie aber sieht ein Weg 
zwischen den Extremen aus?

Dr. Michael Berra, Pastor in der Prisma 
Kirche Rapperswil und Schulleiter der 
Prisma Academy Jüngerschaftsschule, 
hilft dabei mit seinem Vortrag über 
den Zürcher Theologen Emil Brunner 

 Delegiertenversammlung SEA 

Zusammenbringen, was unvereinbar scheint

(1889-1966) und seine «Theologie der 
Beziehung». Denn Brunner brachte 
Dinge zusammen, die sonst nicht 
zusammenpassen – ganz schön 
«postmodern». Berra sagt mit Blick auf 

Am 6. Februar 2023 erschütterten 
katastrophale Erdbeben die Türkei 
und Syrien. Mehr als 50‘000 Men-
schen verloren ihr Leben. Viele 
Hilfswerke aus dem Netzwerk der SEA 
leisteten Soforthilfe oder waren 
bereits vor Ort. Stellvertretend 
berichten Frontiers, Medair und Open 
Doors von ihrem Einsatz.

Ein Mitarbeiter von Open Doors sagt: 
«Es ist zu viel für die Menschen in 
Syrien. Ich konnte die Verzweiflung in 
ihren Augen sehen. Sie brauchen 
Nahrung, Kleidung und Wohnraum 
sowie Zugang zu medizinischer 
Versorgung. Mittel- bis langfristig 
wird sozioökonomische, geistliche 
und psychologische Unterstützung 
erforderlich sein.»

Ein Frontiers-Mitarbeiter gibt zur 
Kenntnis: «In der Türkei gehen die 
Aufräumarbeiten grösstenteils gut 
voran. In Syrien gestaltet sich die 
Lage völlig anders. Hier gibt es immer 
noch viele Dörfer, in denen keine 
Hilfe angekommen ist.»

Medair berichtet überdies: «Vor Ort 
konnte man die Angst der Menschen 
spüren. Tausende Familien haben 

 Hilfswerke im Erdbebengebiet 

«Es ist zu viel für die Menschen»
durch die Erdbeben ihr Zuhause 
verloren. Viele Menschen sind vom Erd-
beben traumatisiert. Für sie ist psycho-
soziale Unterstützung von wesentli-
cher Bedeutung. Deshalb wird Medair 
Massnahmen unter anderem in diesem 
Bereich durchführen.»

Die Hilfswerke sind auch Wochen nach 
dem Erdbeben auf Spenden angewie-
sen, um den Menschen vor Ort dienen 
zu können.

Alexis Bourgeois hat auf eigenen 
Wunsch das Réseau évangélique suisse 
(und auch StopPauvreté) verlassen, um 
sich beruflich neu zu orientieren. Seit 
dem 1. April 2023 ist er Sekretär einer 
Gemeinde im Berner Jura, wo er seit 
fast einem Jahr wohnt.

Um ihn mit seinem 20-Prozent-Pen-
sum in der Administration zu ersetzen, 
wurde mit aktuellen Mitarbeitenden 
des RES eine Lösung gefunden. 
Stéphane Klopfenstein übernimmt die 
Verantwortung für die Administration, 
indem er sein Pensum von 40 auf 50 
Prozent erhöht, und Brigitte Peter-
schmitt, Sekretärin im RES-Büro, 
erweitert ihre Aufgaben von 20 auf 
30 Prozent.

Das gesamte Team des RES dankt 
Alexis Bourgeois für alles, was er in 
das RES eingebracht hat, und wünscht 
ihm viel Erfolg bei seinen neuen 
Aufgaben. evangelique.ch 

Bericht: Stéphane Klopfenstein, 
stellvertretender Direktor des RES

 Ein Blick ins Réseau évangélique suisse (RES) 

Veränderungen im 
RES-Büro

Niemand konnte sich ausmalen, was es 
bedeutet, Flüchtlinge aus der Ukraine 
aufzunehmen. Als Allianz Wyland 
haben wir diese Erfahrung gemacht. Es 
waren herausfordernde, aber auch 
schöne und verbindende Zeiten.

 SEA bi de Lüt – Sektion Wyland 

Zusammenarbeit und Solidarität haben Grosses ermöglicht
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In der Sprachschule wird gemeinsam gelernt, aber auch gelacht.

Bei der Ankunft der Geflüchteten ging 
es in erster Linie um Nothilfe, die 
inzwischen zu Langzeithilfe gewor-
den ist. Zwei Kirchen dienten als 
Hilfezentren mit Kleiderbörse, 
Notschlafstellen, Aufenthaltsräumen 

und an beiden Standorten wurde eine 
Sprachschule angeboten. Die 
Solidarität ging weit über die Allianz-
grenze hinaus. Die Bevölkerung bot 
ein breites Hilfsangebot und die 
Behörden zeigten sich wohlwollend. 

Als frisch gegründete Allianzsektion 
zeigte sich gerade durch diesen 
Einsatz die Wichtigkeit des Zusam-
menarbeitens. Als einzelne Kirche 
hätte wohl keine das Potenzial zu 
dieser grossen Hilfeleistung gehabt. 
Aber zusammen war dies möglich. 
Letztlich konnten bis zu 100 Perso-
nen über die Allianz Wyland eine 
Unterkunft in Anspruch nehmen.

Bericht: Walti Bänninger, 
EMK Wyland

Vor Kurzem hat die SEA mit der 
Armeeseelsorge eine Partnerschaft 
abgeschlossen. Dadurch können sich 
auch Mitarbeitende aus christlichen 
Kirchen oder Werken für diesen Dienst 
bewerben, die nicht dem Dachverband 
Freikirchen Schweiz oder anderen 
Partnern wie der Reformierten Kirche 
angehören.

Zu den Voraussetzungen gehören eine 
adäquate Ausbildung und die Einzel-

 Neue Partnerschaft 

Armeeseelsorge auch über 
SEA-Mitgliedschaft zugänglich

mitgliedschaft bei der SEA. SEA-Prä-
sident Beat Ungricht, selbst Armee-
seelsorger, sagt dazu: «Zurzeit 
werden Armeeseelsorger gesucht, 

Der erste Inspirationstag der SEA- 
Arbeitsgemeinschaft «Perspektive 3D» 
hat das grosse Interesse von Kirchen an 
Fragen des Alterns gezeigt. Viele Ver- 
antwortliche und Pastoren beschäfti-
gen sich damit, das Alter neu zu 
denken. 

Auch am kommenden Inspirationstag 
am 30. Juni in Winterthur sind alle 
herzlich eingeladen, miteinander zu 
denken, zu diskutieren, auszutau-
schen und voneinander zu lernen: Wie 
gelingt es Mehrgenerationen-Ge-
meinden, die Menschen Ü50 nicht zu 
verlieren? Wie kann Wohnen im 
Mehrgenerationen-Haus aussehen 
oder ein glaubensstarker Umgang mit 
körperlichen Einschränkungen, 
Demenz etc.?

Die Arbeitsgemeinschaft will Kirchen 
und Gemeinden vernetzen und auch 
im Älterwerden Perspektive bewahren 
für ein mündiges, glaubensstarkes 
drittes Drittel des Lebens.
perspektive-3d.com

 2. Inspirationstag «Perspektive 3D»  

Den Kontinent Alter 
entdecken

Die Verteilzeitung «Viertelstunde für 
den Glauben» der SEA feiert mit der 
diesjährigen Osterausgabe ihr 20-jäh-
riges Bestehen. 

Seither ist mit den «Hope»-Zeitungen 
von Livenet ein vergleichbares 
Produkt entstanden. Nachdem SEA 

 Zukunft der «Viertelstunde für den Glauben» 

Gemeinsam besser – das Evangelium verkünden
und Livenet bereits in den letzten 
Jahren vermehrt zusammengearbeitet 
haben, steht nun eine weitergehende 
Kooperation zur Diskussion. Denn das 
Ziel teilen sie schon lange: die 
Begeisterung eines Lebens mit Jesus 
in die breite Bevölkerung tragen. 
Die Ideen gehen von einer geteilten 
Produktion und Herausgabe beider 
Printprodukte bis hin zu einer Konzen-
tration auf eine gemeinsame Marke. So 
oder so wird die SEA ihren Mitgliedern, 
Sektionen und weiteren Interessierten 
auch in Zukunft eine Verteilzeitung 
anbieten können. viertelstunde.ch

seinen Vortrag: «Wenn wir als Christen 
eine ‹persönliche Beziehung mit Gott› 
betonen, dann sollte ‹Beziehung› auch 
konsequent alle Bereiche des Glaubens 
und der Theologie durchdringen.»

Seien auch Sie dabei am Freitag, 2. Juni, 
in der ETG Zürich. Alle sind herzlich 
zum Mittagessen, Referat und Vertie-
fung sowie zur anschliessenden 
Geschäftssitzung eingeladen. Die 
Anmeldung ist möglich bis am 29. Mai.
each.ch
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«Man kann nicht nicht kommunizieren», 
lautet eine oft zitierte Kommunikations- 
weisheit. Sie gilt auch für die Kirche.

Wer will, dass Kommunikation gelingt, 
tut gut daran, sie bewusst zu gestalten. 
Um Landes- und Freikirchen sowie 
Werke aus ihrem Netzwerk dabei zu 
unterstützen, führt die SEA mit 
weiteren Organisationen am 9. Juni in 

 Weiterbildungstag 

Wie kommuniziert Ihre Kirche?
Aarau einen Weiterbildungstag 
«Kommunikation & Medien» durch. 
Er bietet Theorie und Praxis für all jene, 
die bereits eine Kommunikationsaufga-
be wahrnehmen – zum Beispiel für die 
Gemeindezeitung, den Newsletter oder 
die Mitteilungen im Gottesdienst – 
oder gerne einsteigen möchten. 
Anmeldeschluss ist der 31. Mai. 
weiterbildungstag.freikirchen.ch

©
is

to
ck

ph
ot

o

weil die Armeeführung im Corona-Ein-
satz stark gespürt hat, wie wichtig die 
seelische Versorgung der Armeeange-
hörigen ist. Ich erachte es als grosse 
Chance, junge Menschen auf einem 
wichtigen Lebensabschnitt zu 
begleiten.»

Interessierte finden online weitere 
Informationen über den Bewerbungs-
ablauf: each.ch/armeeseelsorge 
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